
 

Protokoll der Sitzung der Vollversammlung vom 11. September 2025 

 

1 

Die Vollversammlung der IHK Darmstadt beschäftigte sich 
am 11. September 2025 unter anderem mit folgenden 
Themen: 
 

TOP 2 Wissenswert: Frankfurt Rhein Main als Leuchtturmregion 
für Startups 

Bericht: Charlie Müller, Geschäftsführer Futury GmbH, Frankfurt 

Zum Einstieg macht Charlie Müller, Geschäftsführer Futury GmbH, Frankfurt, deutlich, wo 
die Probleme rund um das Thema Gründung für Europa und Deutschland liegen:  

 

 

Information: Robert Lippmann, Hauptgeschäftsführer, Telefon: 06151 871-1203, E-Mail  
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Die Politik habe die Problematik erkannt und versuche unter anderem mit der Auslobung 
eines Leuchtturmwettbewerbs „Startup Factories“ gegenzusteuern. Futury, das sich selbst 
zum Ziel gesetzt hat, Europas größtes Startup-Ökosystem zu bauen, habe als eines von 10 
Netzwerken im Wettbewerb gewonnen. Die Eröffnung sei am 10. September im „Bertramhof“ 
in Frankfurt erfolgt. 
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Hinweis: Die Unternehmen Energy Robotics und Illutherm haben ihren Firmensitz im 
HUB31, dem Technologie- und Gründerzentrum, das durch die IHK Darmstadt und die Stadt 
Darmstadt mit Partnerschaften der TU Darmstadt und der Hochschule Darmstadt betrieben 
wird.  
 
Prof. Dr. Klaus-Michael Ahrend weist auf die enge Partnerschaft und Gemeinsamkeiten 
zwischen dem HUB31 und Futury hin und lädt die Mitglieder der Vollversammlung zu 
Besuchen ins HUB31 ein. Entega und Merck seien aus Darmstadt bereits Partner bei Futury. 
 
Christian Jöst fragt nach einem Markenzeichen, mit dem sich Futury positionieren wolle. 
Vergleichbare Initiativen hätten zum Beispiel überregional beachtete Events. 
 
Charlie Müller erläutert, dass man Relevanz entwickeln wolle und die Region 
zusammendenken müsse. Die Rhein-Main-Region sei stark in der Wissenschaft, im MINT-
Bereich sogar an der Weltspitze. Daneben habe man eine weltweit beneidete industrielle 
Basis aus großen Firmen und Mittelstand, die eingebunden werden müssten. Außerdem 
gelte es, das Thema Venture Capital deutlich auszubauen. Diese drei Aspekte gelte es zu 
bearbeiten. Dafür seien im kommenden Jahr im Sommer mehrere Events geplant. 
 
 
Information zu Futury: Charlie Müller, Geschäftsführer Futury, Telefon: 0163 7857540, 
E-Mail: charlie@futury.eu  
 
Information zum HUB31: Prof. Dr. Klaus-Michael Ahrend, Geschäftsführer HUB31, 
Telefon: 06151 5201310, E-Mail: klaus.ahrend@hub31.de 
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TOP 3 Aktuelles aus der IHK-Arbeit 
 

Bericht: Robert Lippmann 

Erfolg: Berufsschulentwicklungsplan 

Mit der Aufkündigung der gemeinsamen Beschulung durch den Landkreis Darmstadt-
Dieburg hätten ab September 2026 alle Azubis von Landkreis-Betrieben nach Dieburg zur 
Berufsschule fahren müssen, die in Ausbildungsberufen ausgebildet werden, die sowohl in 
Darmstadt als auch in Dieburg beschult werden. Es hätte ca. 500 Azubis getroffen, darunter 
350 ausIHK-Berufen in 70 IHK-Betrieben. 

Für die betroffenen Azubis und Betriebe hätte dies bedeutet, dass sie durch Darmstadt an 
einer bestehenden Beschulungsmöglichkeit vorbei zu einer deutlich entfernter gelegenen 
Schule hätten fahren müssen.  

Die Folge wären pro Azubi 6 Tage reiner Ausbildungszeitverlust und 753 Tage verlorene 
betriebliche Arbeitszeit pro Jahr gewesen. Unsere Sorge: Die Ausbildung wäre für alle 
Beteiligten dadurch unattraktiver geworden.  

Unsere Aktivitäten: Wir haben uns immer wieder bilateral mit dem Landkreis und der Stadt 
besprochen, um nach einer guten Lösung zu suchen – und parallel dazu 
Hintergrundgespräche mit der Presse geführt sowie aktive Pressearbeit betrieben, um 
Handlungsdruck zu erzeugen. Besondere Aufmerksamkeit hat unser offener Brief erhalten, 
den der Berufsbildungsausschuss der IHK veröffentlicht hat. Im Ergebnis mit einigem Erfolg, 
siehe Präsentationsfolie. 

 

 

  

 erufsschulent ic lung Darmstadt  and reis Darmstadt Dieburg

 nteressen ertretung  Wirtschaftsstandort st rken

  

  

  

  

  

  

1    Neudefinition  reis Stadt

Beschulung weiterhin nach   ltkreisregel 

 0     ufk ndigung durch LaDaDi

0   0     ermittlung durch     startet

0   0     ompromiss orschlag

0   0    Einigung auf  ompromiss

Ergebnis  Standort in Dieburg gesichert  Belastung f r  ltkreis Betriebe

minimiert  anstelle  on ca.  00  zubis wechseln ca.  00.
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Zusatzqualifikation KI 

Mit der „Zusatzqualifikation   “ haben alle    -Azubis in Südhessen die Möglichkeit, sich 
KI-Kompetenzen als Teil der Abschlussprüfung bescheinigen zu lassen. KI beschäftigt 
aktuell alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Das Problem: Bis KI-Inhalte in die 
Ausbildungsverordnungen integriert werden, vergehen vermutlich Jahre. Daher haben wir 
uns mit einer Zusatzqualifikation beholfen, die jede IHK für sich selbst auf den Weg bringen 
kann. 

Die Inhalte sind Ergebnis eines bundesweiten Projektes, wir sind die zweite Kammer in 
Deutschland, die das Thema regional implementiert hat (Pilot: Stuttgart).  

Mit der Karl-Kübel-Schule in Bensheim haben wir eine Berufsschule gefunden, die den 
Lehrgang im ersten Durchlauf kostenlos angeboten und auch für Azubis aus ganz 
Südhessen geöffnet hat. Mit der Werner-Heisenberg-Schule in Rüsselsheim steht die zweite 
interessierte Schule in den Startlöchern. 

Im ersten Durchlauf hatten wir 25 teilnehmende Azubis aus 14 Ausbildungsbetrieben. Das ist 
ein guter Start und wir freuen uns, wenn wir die Zahl im kommenden Jahr weiter ausbauen 
können. Besonders froh sind wir, dass IT-Unternehmen das Angebot genutzt haben. 

Die Prüfung fand Anfang Juli statt und ist sehr erfolgreich gelaufen.  

Christian Jöst berichtet, dass sein Unternehmen selbst zwei Azubis in der Weiterbildung 
gehabt habe und empfiehlt die Zusatzqualifikation. 

Circularity Scouts 

Wie gelingt der Wandel zu einer zirkulären Wirtschaftsweise – ganz konkret im eigenen 
Unternehmen? Genau hier setzt unser Projekt „Circularity Scouts“ an   uszubildende werden 
zu aktiven Mitgestaltern der Transformation, indem sie eigene Projekte mit Fokus auf 
Ressourcen-effizienz und nachhaltiger Wertschöpfung entwickeln. In fünf Modulen lernen sie 
die Prinzipien der Circular Economy kennen – und wenden dieses Wissen direkt im Betrieb 
an. So kann in der Ausbildung schnell auf das wichtige Thema reagiert werden.   

Wir freuen uns sehr auf den Kick-off des Programms am 01.10.2025 in der Lernfabrik der 
TU Darmstadt. Ab diesem Zeitpunkt werden rund 20 Azubis aus ganz unterschiedlichen 
Bereichen – von Bankkauffrau bis Mechatroniker – an ihren eigenen zirkulären Projekten 
arbeiten. 

Dass Circular Economy nicht nur ein theoretisches Konzept ist, sondern bereits in vielen 
Unternehmen gelebt wird, zeigen unsere Praxispartner wie Wetropa, EAD und Riese & 
Müller. Darüber hinaus freuen wir uns über die Mitwirkung der TU Darmstadt und weiteren 
Organisationen. 

Gespräch Regionalplanung Südhessen 

Ein Gespräch zur Regionalplanung Südhessen fand mit dem hessischen Wirtschaftsminister 
Kaweh Mansoori, Darmstadts Oberbürgermeister Hanno Benz und den Landräten der 
Bergstraße und Groß-Gerau Ende August statt. Es fand auf Wunsch der IHK und der 
Landräte statt, die die zu geringe Berücksichtigung von Gewerbefläche kritisierten. 
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Regierungspräsident Prof. Dr. Jan Hilligardt stellte den aktuellen Stand des Regionalplans 
und die Möglichkeiten der Beteiligung vor. 

Robert Lippmann informiert, dass man vor einem langen Prozess stehe und die 
Vollversammlung darüber immer wieder einmal informieren werde. 

Christian Jöst verdeutlicht die Problematik der derzeitigen Regionalplanung, die 50 Prozent 
weniger Entwicklungsfläche vorsehe. Dies würde auch die Entwicklung der Wirtschaft 
behindern 

Information: Robert Lippmann, Hauptgeschäftsführer, Telefon: 06151 871-1203, E-Mail 

TOP 4 Selbstverwaltung der Wirtschaft 

 

TOP 4 a) Ersatzwahl für ausgeschiedene 
Vollversammlungsmitglieder 

Bericht: Chrisitan Jöst 

Die Vollversammlung der IHK Darmstadt besteht gemäß § 1 Abs. 2 der Wahlordnung der 
IHK Darmstadt (WO) grundsätzlich aus 73 Mitglieder, die von den IHK-Zugehörigen 
unmittelbar gewählt werden.  

Es kann verschiedene Gründe geben, weshalb ein Mitglied vor Ablauf der Wahlperiode aus 
der Vollversammlung ausscheidet. In einem solchen Fall rückt regelmäßig die Kandidatin 
oder der Kandidat nach, die bzw. der bei der Wahl in derselben Wahlgruppe, in demselben 
Wahlbezirk und soweit vorhanden in derselben Untergruppe die nächsthöchste Stimmzahl 
erreicht hat, § 2 Abs. 1 WO. 

Mit der Amtsniederlegung von Herrn Matthias Martiné, der neben dem Präsidialamt auch den 
Sitz für die Untergruppe Genossenschaftsbanken in der Wahlgruppe VII – Banken, 
Versicherungen bekleidete, ist ein solcher Nachrücker-Fall eingetreten. Zudem ist Herr Frank 
Lankau, ebenfalls Wahlgruppe Banken, Versicherungen, jedoch für die Untergruppe 
Sonstige Versicherungen und Finanzdienstleistungen, aus der Vollversammlung 
ausgeschieden, da seine Wählbarkeit gemäß § 5 Abs. 2 IHKG nachträglich entfallen ist. Hier 
muss das vorzeitige Ende seiner Mitgliedschaft von der Vollversammlung gemäß § 6 Abs. 2 
Satz 2 WO festgestellt werden. 

In beiden Wahl- sowie den jeweiligen Untergruppen sind keine Nachrücker vorhanden, da 
sich zur IHK-Wahl 2024 keine weiteren Kandidaten hatten aufstellen lassen.  

Dies führt dazu, dass die Wahlgruppe Banken, Versicherungen anstelle der vorgesehenen 
mindestens drei Personen nur noch durch eine vertreten wird. Um die gesetzlich 
vorgesehene Spiegelbildlichkeit der Vollversammlung wiederherzustellen, besteht die 
Möglichkeit, eine Ersatzwahl gemäß §§ 2 Abs. 2, 24 Abs. 1 WO in dieser Wahlgruppe bzw. 
den betroffenen Untergruppen durchzuführen. 

 

mailto:hauptgeschaeftsfuehrung@darmstadt.ihk.de
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Die Ersatz- oder Nachfolgewahl ist eine mittelbare Wahl. Wahlberechtigt sind gemäß 
§     bs. 1 WO – anders als bei der regulären IHK-Wahl – die unmittelbar gewählten 
Mitglieder der Vollversammlung (sog. Wahlpersonen). Die Wahl ist grundsätzlich schriftlich 
und geheim durchzuf hren. Sie kann jedoch gem ß §    bs.   Satz   der Satzung der 
IHK Darmstadt auch als offene Wahl stattfinden, sofern kein Mitglied der Vollversammlung 
widerspricht.  

Für die Untergruppe der Genossenschaftsbanken stellt sich Herr Stephan Janusch, 
Vorstandsvorsitzender der Raiffeisenbank Nördliche Bergstraße eG, als Kandidat zur 
Wahl. 

Für die Untergruppe Sonstige Versicherungen und Finanzdienstleistungen stellt sich Frau 
Verena Müller, Niederlassungsleitung Mittelstand Rhein-Main-Südost und Mitglied der 
Geschäftsleitung Commerzbank AG, als Kandidatin zur Wahl. 

Beide Kandidaten wurden der Vollversammlung vom Präsidium fristgemäß vorgeschlagen. 
Stephan Janusch stellt sich der Vollversammlung persönlich vor. Verena Müller konnte an 
der Sitzung nicht teilnehmen und hatte eine Präsentation zur Verfügung gestellt.  

 
11

 rsat  ahl ausgeschiedene Vollversammlungsmitglieder
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geboren:  . Februar 1   , Darmstadt

 amilie: ledig, zwei  inder
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beruflicher  ersch. Stationen im

 erdegang  hein Main Gebiet

seit  01   orstandsmitglied
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 reditgenossenschaften  und   rbeitsausschuss Produktion  sowie

im B   Bundes erband  Fachrat    und Prozesse .

 rei eit Hobb :  eisen   Berge   Wandern
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Beschluss der Vollversammlung am 11. Juni 2025 

Frau Verena Müller wird im Wege der mittelbaren Wahl als Mitglied der Vollversammlung der 
IHK Darmstadt für die Wahlgruppe Banken, Versicherungen, Untergruppe Sonstige 
Versicherungen und Finanzdienstleistungen, gewählt. 

Herr Stephan Janusch wird im Wege der mittelbaren Wahl als Mitglied der Vollversammlung 
der IHK Darmstadt für die Wahlgruppe Banken, Versicherungen, Untergruppe 
Genossenschaftsbanken, gewählt. 

Information: Robert Lippmann, Hauptgeschäftsführer, Telefon: 06151 871-1203, 
E-Mail: hauptgeschaeftsfuehrung@darmstadt.ihk.de 

 

TOP 4 b) Wahl eines neuen Präsidiumsmitgliedes 
 

Wahlleitung: Christian Jöst 

Das Präsidium der IHK Darmstadt besteht aus dem Präsidenten sowie bis zu sechs 
Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten und wird von der Vollversammlung gewählt. Die 
Wahl erfolgt geheim, § 5 Abs. 9 S. 3 Satzung der IHK Darmstadt. Dem Präsidium obliegt die 
Vorbereitung der Beschlüsse der Vollversammlung und die Sorge für deren Umsetzung. Es 
entscheidet über Angelegenheiten der IHK Darmstadt, soweit diese nicht durch Gesetz oder 
Satzung ausdrücklich der Vollversammlung oder dem Berufsbildungsausschuss zugewiesen 
sind, § 7 Absatz 2 der Satzung.  

Durch die Wahl von Herrn Christian Jöst zum Präsidenten der IHK Darmstadt ist das Amt 
einer Vizepräsidentin/eines Vizepräsidenten vakant geworden. Gemäß § 4 Abs. 2 S. 2 lit. d 
sowie § 7 Abs. 1 S. 2 der Satzung ist die Nachbesetzung dieses Amtes durch Wahl der 
Vollversammlung vorgesehen.  

1 

 rsat  ahl ausgeschiedene Vollversammlungsmitglieder

  ller  Verena

 ommer ban       iliale Darmstadt

 amilie:  erheiratet,    inder
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 011 Leitung Financial Engineering  amburg   Schleswig   olstein   strukt.
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Das Präsidium soll die Vielfalt regionaler Wirtschaftszweige und Unternehmensgrößen 
abbilden und die Regionalbetreuung sichern. Die Nachbesetzung des Amtes dient diesem 
Ziel. 

Zur Wahl vorgeschlagen wurde Frau Laura Odenwälder, Geschäftsführerin der Odenwälder 
Baumaschinen GmbH in Mörlenbach. Sie repräsentiert die Wahlgruppe II – 
Handelsvertretung, Großhandel. 

Ebenfalls zur Wahl vorgeschlagen wurde Herr Peter Lehr, stellvertretender Vorstand der 
Sparkasse Darmstadt. Er kandidiert für die Wahlgruppe VII – Banken, Versicherungen. 

Frau Odenwälder und Herr Lehr haben erklärt, für das Amt kandidieren zu wollen. 

Weitere Wahlvorschläge sind bis zum Ablauf der Frist am 03.09.2025 gemäß § 8 Abs. 2 S. 2 
der Geschäftsordnung nicht eingegangen. 

Laura Odenwälder stellt sich der Vollversammlung persönlich vor. Peter Lehr kann an der 
Sitzung nicht teilnehmen und stellt sich mit einem Video vor. 

Das Wahlergebnis: 

Es waren 39 Wahlberechtigte anwesend. 39 Stimmzettel wurden abgegeben, 39 Stimmzettel 
waren gültig. 

Wahl eines neuen Präsidiumsmitglieds 

Die Vollversammlung wählt Laura Odenwälder in das Präsidium. Frau Odenwälder nimmt die 

Wahl an. 

Information: Simone Zwick, Justiziariat, Telefon: 06151 871-1214, 

E-Mail: simone.zwick@darmstadt.ihk.de 

TOP 4 c) Nachberufung in die Ausschüsse und Wahl 
Ausschussvorsitz 

Bericht: Christian Jöst 

Die Vollversammlung kann Fachausschüsse errichten und beruft jeweils für die Hälfte ihrer 
eigenen Amtszeit die Vorsitzenden und die Mitglieder der Ausschüsse (§ 6 Abs. 1 Satzung 
der IHK Darmstadt).  

Ausschüsse beraten die Vollversammlung zu Fachthemen und entwickeln politische 
Positionen der IHK. Ihre Arbeit orientiert sich an der Gesamtstrategie, greift aber auch 
aktuelle Themen auf, um z. B. fachpolitische Positionen für die Vollversammlung 
vorzubereiten. Die  ussch sse sind sozusagen das „Entwicklungslabor“ f r neue Produkte, 
Projekte und Positionen. Dafür bringen Unternehmensvertreter dort ihre Kenntnisse und 
Erfahrungen aus der unternehmerischen Praxis ein. Sie setzen sich hinsichtlich der 
Wirtschaftszweige und Unternehmensgrößen ausgewogen zusammen. Ergänzend können 
den Ausschüssen externe sachkundige Persönlichkeiten, z. B. aus Wissenschaft oder 
Wirtschaftsförderung, angehören. 

mailto:simone.zwick@darmstadt.ihk.de
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Von den Mitgliedern wird neben regelmäßiger Teilnahme an den 2-4 Sitzungen im Jahr auch 
die Vor- und Nachbereitung der Themen erwünscht, um die Aufgaben der Ausschüsse auch 
erfüllen zu können. Mitglieder können auch während der Legislaturperiode in die Ausschüsse 
berufen werfen. 

Darüber hinaus kommt es zu einem personellen Wechsel an der Spitze des Ausschusses für 
Industrie, Forschung und Innovation. IHK-Präsident Christian Jöst legt sein Amt als 
Vorsitzender des Ausschusses nieder, Vollversammlungsmitglied Carolin Buchsteiner-Pohl 
bewirbt sich um den Vorsitz. 

Alle nachstehend genannten Damen und Herren haben ihr Einverständnis zur Mitarbeit 
gegeben. 

Ausschuss für Industrie, Forschung und Innovation 

Ausschussbetreuer: Axel Scheer, Geschäftsbereich Unternehmen und Standort, 
Teamleiter International, Telefon: 06151 871-1252, E-Mail: axel.scheer@darmstadt.ihk.de 

Allgemeine Aufgaben 

Der Ausschuss für Industrie, Forschung und Innovation hat sich zum Ziel gesetzt, gegenüber 
Politik und Öffentlichkeit die Bedürfnisse der forschenden und produzierenden Unternehmen 
herauszuarbeiten und den Technologietransfer und die regionale Zusammenarbeit zu 
verbessern.  

Vorschlag zur personellen Besetzung 

Neue Vorsitzende: 

Carolin Buchsteiner-Pohl, Bröking-Plastex GmbH & Co. KG, Griesheim 

Neues Mitglied: 

Lars Künne, Schenck RoTec GmbH, Darmstadt 

Verkehrsausschuss 

Ausschussbetreuerin: Catrin Geier, Geschäftsbereich Unternehmen und Standort, 
Telefon: 06151 871-1182, E-Mail: catrin.geier@darmstadt.ihk.de 

Allgemeine Aufgaben 

Die Mitglieder des Verkehrsausschusses haben die Aufgabe, die Vollversammlung und die 
IHK-Geschäftsführung in allen Fragen rund um das Thema Mobilität, Verkehr, Infrastruktur, 
Transport und Logistik zu beraten. Ziel des Ausschusses ist es, die Verkehrswegeplanung 
und Verkehrsgestaltung in der Region mitzugestalten.  

Vorschlag zur personellen Besetzung 

Neues Mitglied: 

Simon Schmitt, Alnatura Produktions- und Handels GmbH, Lorsch 

mailto:axel.scheer@darmstadt.ihk.de
mailto:catrin.geier@darmstadt.ihk.de
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Beschluss der Vollversammlung am 11. September 2025 

Die Vollversammlung stimmt der Berufung der neuen Ausschussmitglieder sowie der 
Besetzung des Vorsitzes des Ausschusses für Industrie, Forschung und Innovation wie 
vorgeschlagen zu. 

 

TOP 4 d) Änderung der Entschädigungsregelung für Prüfer 

Bericht: Dr. Marcel Walter 

Dr. Marcel Walter erläutert die Hintergründe der Änderung der Entschädigungsregelungen 
mit der Umsetzung eines neuen Gesetzes, das es ermöglichen soll, Menschen ohne 
Abschluss aber mit gleichwertiger Berufserfahrung die Fähigkeiten anerkennen zu lassen. 
Dafür werde durch ein Prüfer-Tandem geprüft, inwieweit die praktischen Kompetenzen 
denen eines dualen Ausbildungsberufs entsprechen. 

Für diese Prüfung, die komplexe Vorgaben habe, müssten Profis aus der Praxis eingesetzt 
werden. Die Prüfung finde im Betrieb statt. 

Die Umsetzung des Berufsbildungsvalidierungs- und -digitalisierungsgesetzes (BVaDiG) 
bedinge daher eine Änderung unserer Entschädigungsregelung für Prüfer. 

Diese Ergänzung stelle die wesentliche Aktualisierung der bisherigen Regelungen dar. 
Weitere Änderungen konnten der im Vorfeld der Sitzung versendeten Beschlussvorlage und 
Anlage (Synopse) zu diesem TOP entnommen werden. 

Beschluss der Vollversammlung am 11. September 2025 

Die Vollversammlung beschließt die Aktualisierung der Entschädigungsregelungen mit allen 
in der Synopse rot markierten Änderungen. 

(Die Synopse wurde den Mitgliedern der Vollversammlung im Vorfeld der Sitzung zur 
Verfügung gestellt.) 

Information: Dr. Marcel Walter, Leiter Geschäftsbereich Aus- und Weiterbildung, 
Telefon: 06151 871-1260, E-Mail: marcel.walter@darmstadt.ihk.de 

TOP 5 Kampagne: Ausbildung macht mehr aus uns 

Bericht: Dr. Marcel Walter 

Dr. Marcel Walter stellt mit einem Film und nachstehenden Folien die Kampagne der 
IHK-Organisation zur Stärkung der Ausbildung vor. 
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Mit der Kampagne wolle man der abnehmenden Bedeutung von Ausbildung entgegenwirken. 
Die Wirtschaft, von der lediglich 26 Prozent ausbilde, habe ein deutliches 
Nachwuchsproblem angesichts der in  ente gehenden „Babyboomer“ – einer Generation, 
die noch von der Dualen Ausbildung überzeugt gewesen sei.  

Jugendliche strebten heute entweder in ein Studium oder direkt – ohne Ausbildung – auf den 
Arbeitsmarkt.  

Dr. Marcel Walter berichtet von der Kampagnen-Website, auf der Unternehmen kostenfreie 
Vorlagen für Werbemittel erhielten und Jugendliche noch freie Ausbildungsplätze einsehen 
könnten: https://www.ausbildung-macht-mehr-aus-uns.de/ 

Mitte September bis Mitte Oktober habe man im IHK-Bezirk Großflächenplakate gebucht, die 
deutschlandweite Kampagne sei auf 400.000 Apps zu sehen und werde durch Influencer auf 
Social Media begleitet. 

Information: Dr. Marcel Walter, Leiter Geschäftsbereich Aus- und Weiterbildung, 
Telefon: 06151 871-1260, E-Mail: marcel.walter@darmstadt.ihk.de 

TOP 6 Positionierung: Kommunale Verpackungssteuer 

Bericht: Dr. Daniel Theobald 

Seit 2022 erhebt Tübingen auf alle Speisen und Getränke, die in Einwegverpackungen zum 
unmittelbaren Verzehr verkauft werden, eine zusätzliche Steuer. Das führte zu großem 
Widerstand, der auch Gerichte beschäftigt hat. Im Januar 2025 wies das 
Bundesverfassungsgericht die Verfassungsbeschwerde gegen die Erhebung einer 
kommunalen Verpackungssteuer in Tübingen zurück. Seit dieser Entscheidung denken 
bundesweit immer mehr Kommunalparlamente – auch hier in Südhessen – darüber nach, 
eine ähnliche Steuer einzuführen. Intensiv wird die Einführung in Darmstadt diskutiert. Hier 
sind wir als IHK bereits in zahlreichen Hintergrundgesprächen aktiv und haben sowohl mit 

                       

https://www.ausbildung-macht-mehr-aus-uns.de/
mailto:marcel.walter@darmstadt.ihk.de
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Magistrat als auch mit den Fraktionsspitzen der Stadtverordnetenversammlung ein Hearing 
unter Beteiligung von Unternehmen abgehalten. 

Während die ursprüngliche Zielsetzung der Steuer darin bestand, einen Beitrag zur 
Müllvermeidung im öffentlichen Raum zu leisten, hat sich die kommunale Zusatzsteuer 
mittlerweile zu einem Instrument entwickelt, das klammen Kommunen eine zusätzliche 
Einnahmequelle bieten soll. Dabei geht aus den Erfahrungen aus Tübingen mittlerweile auch 
hervor, dass die Steuer ungeeignet ist, diese Ziele zu erreichen. Als gesichert können 
dahingegen die Zusatzbelastungen für betroffene Unternehmen angesehen werden.  

Die IHK Darmstadt setzt sich für verlässliche, einheitliche und wirtschaftlich tragfähige 
 ahmenbedingungen f r alle Unternehmen ein. Ein „Le el-Playing-Field“ mit fairen 
Wettbewerbsbedingungen ist dabei ein zentrales Anliegen unserer Wirtschaftspolitischen 
Positionierung als IHK-Organisation. Deshalb lehnen wir nationale Alleingänge bei (Umwelt-) 
Regulierungen ab, die über geltende EU-Vorgaben hinausgehen. Diese schaden der 
Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts Deutschland. 

Diese Haltung lässt sich ebenso auf kommunale Ebene übertragen: Die Einführung einer 
Verpackungssteuer durch einzelne Städte und Gemeinden führt zu 
Wettbewerbsverzerrungen auf kleinstem Raum. Unternehmen in Kommunen mit 
Verpackungssteuer geraten gegenüber Betrieben in benachbarten Orten ohne eine solche 
Regelung in einen Nachteil – mit negativen Folgen für den gesamten Standort Südhessen.  

Aus diesem Grund lehnt die IHK Darmstadt die Einführung einer kommunalen 
Verpackungssteuer ausdrücklich ab. Die konkrete Positionierung wurde den Mitgliedern der 
Vollversammlung im Vorfeld der Sitzung zur Verfügung gestellt.  
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Beschluss der Vollversammlung am 11. September 2025 

Die  oll ersammlung beschließt das Positionspapier „ ommunale  erpackungssteuer – 
Belastung statt Lösung“. 

Information: Dr. Daniel Theobald, Leiter Geschäftsbereich Unternehmen und Standort, 
Telefon: 06151 871-1282, E-Mail: daniel.theobald@darmstadt.ihk.de 

TOP 7 Positionierung: Ländliche Räume als Möglichmacher der 
Transformation 

Bericht: Dr. Daniel Theobald 

Ländliche Räume sind ein wichtiger, jedoch oftmals unterschätzter Bestandteil der deutschen 
Wirtschaftslandschaft. Sie sind nicht nur Lebens-, Natur- und Erholungsorte, sondern vor 
allem leistungsstarke Wirtschaftsräume. Mit rund der Hälfte der Bruttowertschöpfung, zwei 
Dritteln im industriellen Bereich und zahlreichen Hidden Champions tragen sie maßgeblich 
zu Wohlstand, Beschäftigung und Innovationskraft in Deutschland bei. 

Trotz dieser wirtschaftlichen Bedeutung finden ländliche Regionen in der öffentlichen 
Wahrnehmung und politischen Debatte häufig zu wenig Beachtung. Ihre Stärkung ist nicht 
nur eine Frage regionaler Entwicklung, sondern auch gesamtwirtschaftlich von hoher 
Bedeutung – etwa mit Blick auf die Bewältigung zentraler Transformationsfragen. Ländliche 
Regionen können als Vorreiter, Gestalter und Möglichmacher wirken, sei es bei der 
Energiewende, bei der Erprobung neuer Mobilitätsformen oder bei der Ansiedlung 
zukunftsweisender Wirtschaftszweige. Diese Potenziale gilt es zu nutzen. 

Zugleich stehen sie vor eigenen – teils spezifischen – Herausforderungen, die sich von 
denen in Großstädten und Ballungsräumen unterscheiden können, etwa bei Nahversorgung, 
Mobilität oder Flächenkonflikten. Das Papier beleuchtet Chancen und Herausforderungen 
und zeigt auf, welche passgenauen Maßnahmen erforderlich sind, damit ländliche Räume ihr 
volles Potenzial als Wirtschafts- und Gestaltungsräume der Zukunft entfalten können. 

Das Positionspapier (siehe Anlage) wurde im IHK-Arbeitskreis Regionalpolitik erarbeitet und 
mit folgenden Fachbereichen der DIHK sowie mit den IHKs in den entsprechenden 
Referentenkreisen konsultiert: Stadtentwicklung und Flächenpolitik, Energie, Verkehr, 
Aus- und Weiterbildung, Handel, Bau- und Immobilienwirtschaft, Digitalisierung, 
Gesundheitswirtschaft, Industrie und Forschung. 

Ländliche Räume sind ein zentraler Bestandteil unserer südhessischen Wirtschaftsstruktur: 
leistungsstark, innovativ und von großer Bedeutung für Wertschöpfung, Beschäftigung und 
Transformation. Damit sie diese Rolle auch künftig ausfüllen und weiterentwickeln können, 
brauchen unsere Unternehmen verlässliche Rahmenbedingungen. 

Mit der DIHK-Position „L ndliche   ume als Möglichmacher der  ransformation“ liegt ein 
klares Signal vor, dessen Inhalte wir auch in Südhessen sichtbar machen möchten. Geplant 
ist, die bundesweite Kampagne vor Ort zu begleiten und die zentralen Botschaften in die 
Fläche zu tragen – über Veranstaltungen und Dialogformate (unter anderem in den 
Landkreisen Darmstadt-Dieburg und Odenwaldkreis), mit dem Ziel, die Potenziale unserer 
ländlichen Räume zu verdeutlichen. 

 

mailto:daniel.theobald@darmstadt.ihk.de
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Beschluss der Vollversammlung am 11. September 2025 

Die  oll ersammlung beschließt das Positionspapier „L ndliche   ume als Möglichmacher 
der  ransformation“.  

Information: Dr. Daniel Theobald, Leiter Geschäftsbereich Unternehmen und Standort, 
Telefon: 06151 871-1282, E-Mail: daniel.theobald@darmstadt.ihk.de 
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